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Gelungenes 5. Anton Waldner Gedenkturnier 2014: 
Medaillenregen und Mannschaftsgold für Osttirols Judonachwuchs 

Herausragende Einzelleistungen und eine geschlossen starke Teamleistung, die den 
Nachwuchskämpfern der Judo Union Raiffeisen Osttirol (seit 2010) bereits zum fünften Mal in 
Folge den Sieg in der Vereinswertung bescherte, prägten das 5. Anton Waldner Gedenkturnier 
2014, das am vergangenen Samstag im „Matreier Tauerncenter“ über die Bühne ging. Es war dies 
bereits die 19. Auflage des etablierten internationalen Matreier Judo-Nachwuchsturnieres. 

Die erfreulich hohe Teilnehmerzahl von 207 Startern aus 21 Vereinen aus Italien und Österreich 
übertraf das Ergebnis des Vorjahres deutlich und stellte das Organisationsteam rund um Judo-
Obmann Jakob Berger in allen Bereichen auf die Probe: Es galt einen reibungslosen Ablauf von der 
Verpflegung über die Abläufe bis hin zu den Wettkämpfen zu gewährleisten. Gekämpft wurde auf 
den drei neuen Judomatten, die sich im erfrischend gelb-blauem Design präsentieren und dem 
Tauerncenter eine tolles Flair verleihen. Im Nachgang darf behauptet werden, dass der Wettkampf 
auf allen Gebieten ein voller Erfolg war. 

Dem begeisterten Publikum wurden in allen Altersklassen rasante Kämpfe geboten, wobei sich die 
Medaillenbilanz der Osttiroler Jung-Judokas mit 12x Gold, 16x Silber und 9x Bronze sehen lassen 
kann. Damit verbuchten sie auch in der Vereinswertung mit 171 Punkten einen überlegenen 
Turniersieg vor der SU Noricum Leibnitz (61) und der WSG Swarovski Wattens (53). 

All ihre Kämpfe und somit die Goldmedaille und den Turniersieg gewonnen haben: 

Athlet:   Kategorie: 
Schneider Jaqueline U10/-25 kg 
Schneider Jaqueline U12/-25 kg 
Unterrainer Matthias U12/-27 kg 
Wibmer Jonas U12/-42 kg 
Köll Florian U12/-46 kg 
Oberhammer Anna U12/-40 kg 
Raffler Melanie U12/-52 kg 
Bretschneider Gabriel U14/-50 kg 
Ernst Fabian U14/-55 kg 
Gaschnig Simon U16/-73 kg 
Gaschnig Simon U16/open 
Wallner Nadine U18/-48 

 

Voll des Lobes über den Einsatz ihrer Schützlinge zeigten sich die beiden Sektionsleiter Stefan Berger 
(Matrei) und Leonhard Unterrainer (Lienz): „Unsere Kids haben sich vor heimischem Publikum 
besonders angestrengt und großartigen Kampfgeist gezeigt. Einige Kämpfer hatten mit der Präsenz 
der starken Konkurrenz so große Freude, dass sie gleich in mehreren Klassen an den Start gingen, wie 
z.B. unser zweifacher Turniersieger Simon Gaschnig, der einen Dreifachstart hinlegte und dabei nicht 
weniger als 10 Kämpfe absolvierte. Das fordert Charakter.“ 

 



 
Die erfolgreichen U10- und U12-Turnierteilnehmer der Judo Union Raiffeisen Osttirol: 

Bernhard Schneider, Jakob Unterrainer und David Tabernig (vorne v.l.), Florian Köll, Jonas Wibmer, 
Jaqueline Schneider, Julian Islitzer, Anna Oberhammer, Melissa Köll und Matthias Unterrainer (Mitte 
v.l.), Ramona Tabernig, David Green, Rene Großlercher, Marc Girstmair und Marcel Girstmair (hinten 

v.l.). 

 

 
Die Osttiroler U14-, U16- und U18-Kämpfer mit Ehrengästen und Funktionären (v.l.): 

Bezirksunion-Obmann Josef Ganzer, Raika-Direktor Meinhard Hopfgartner, Kulturreferent GR 
Norbert Riepler, SL-Stv. Michael Wolsegger, Sportreferent GR Martin Wibmer, Judo-Obmann Jakob 

Berger und Gemeindeamtsleiter a.D. Hans Panzl. 

 



 

 
„Risikolos gewinnen heißt ruhmlos siegen.“ oder „Wer nicht wagt, der nicht gewinnt.“  

sagte sich der zweifache Turniersieger Simon Gaschnig (im weißen Kimono) und legte sich  
zuerst unter seinen Gegner, um diesen dann mit diesem extremen Sasae Tsuri Komi Ashi  

(Beinstopper) mit Ippon auf die Matte zu legen. 

 

  
Matthias Unterrainer hält seinen Gegner zum Ippon 

fest. 
Fabian Walnder (im blauen Judogi) bringt mit 
diesem Hammerwurf die Halle zum Brodeln. 

  
Aus diesem Festhalter von Nadine Wallner  

gibt es kein Entkommen mehr.  
Schön flachgelegt hat Gabriel Bretschneider  

(im blauen Judogi) hier seinen Gegner. 



  

  
Mit einer Serien von Angriffen kommt Kämpfer  
Marc Girstmair (im blauen Judogi) zum Erfolg. 

Ein Kämpferherz besitzt Rene Großlercher  
(im blauen Judogi). 

  
„Ja! Das war’s“: Florian Köll (im blauen Judogi) ist 

erleichtert und freut sich über den Turniersieg. 
Marcel Krautgasser (im blauen Judogi) macht  

mit diesem Festhalter alles klar. 
 


